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1. Allgemeines

1. Festschriften und Sammelwerke S. 225.     2. Forschungsberichte, Mittelalter-Rezeption S. 237.     
3. Wissenschaftsgeschichte S. 238.     4. Allgemeine Nachschlagewerke, EDV S. 242.

Reading and Writing in Medieval England. Essays in Honor of Mary C. 
Erler, ed. by Martin Chase / Maryanne KowalesKi, Woodbridge, Suffolk / 
Rochester, NY 2019, The Boydell Press, XIV u. 252 S., Taf., Abb., ISBN 978-
1-78327-355-3, EUR 84. – Die Festschrift für die Inhaberin eines distingui-
shed professorship am English Department der Fordham Univ. in New York 
umfasst (abgesehen von der Einleitung der Hg., S. 1–7, die vor allem eine 
Zusammenfassung der Beiträge bieten) insgesamt neun Beiträge, die durchweg 
das Spät-MA und die beginnende frühe Neuzeit betreffen: Joyce Coleman, 
„Withinne a Paved Parlour“. Criseyde and Domestic Reading in a City under 
Siege (S. 9–38), kommt nach subtiler Untersuchung der von Chaucer in Troi-
lus and Criseyde geschilderten Szene des Besuchs von Pandarus bei Criseyde 
zu dem Schluss, dass sich darin u. a. des Dichters jugendliche Erfahrungen im 
Dienst von Elizabeth de Burgh spiegeln. – Caroline M. Barron, Beatrice Mel-
reth: A London Gentlewoman and her Books (S. 39–55), interessiert sich für 
die im letzten Willen Beatrice Melreths aus dem Jahr 1448 genannten Bücher 
und weist einerseits auf die typischen Züge dieser Büchersammlung hin, ande-
rerseits aber auch auf einige darin genannte Texte, die man aus dem Besitz an-


